
Der Soldat und der Teufel 
Schüler präsentieren gemeinsam mit Musikern der „Norddeutschen Sinfonietta" Theaterstück 

RENDSBURG/NORTORF In 
einem außergewöhnlichen 
Projekt begegnen sich Ju
gendliche und Orchestermu
siker: Die Schüler des Kurses 
„Darstellendes Spiel" am 
Helene-Lange-Gymnasium 
Rendsburg sowie Mitglieder 
der „Norddeutschen Sinfoni
etta" erzählen die „Geschich
te vom Soldaten". Premiere 
hat das Stück am Sonnabend, 
10. November, 19 Uhr, in der
St.-Martin-Kirche in Nortorf.
Eine zweite Vorstellung folgt
am Freitag, 16. November,
19.30 Uhr, in der Rendsbur
ger Christkirche.

Der Text des Werkes wurde 
1917 vom Schweizer Dichter 
Charles-Ferdinand Ramuz 
auf der Grundlage zweier 
russischer Märchen erstellt 
und von Igor Stravinsky im 
selben Jahr vertont. Im Mit
telpunkt steht ein heimkeh
render Soldat, der vom Teu
fel im Tausch für seine einfa
che Geige ein Buch erhält, 
mit dem sich viel Geld ver
dienen lässt. Als der Soldat 
merkt, dass er nicht drei Tage 
beim Teufel zu Gast war, son-
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dem drei Jahre, dass er da
durch seine Mutter, sein 
Mädchen und seine Freunde 
verloren hat und nun zwar 
reich, aber. unglücklich ist, 
stellt er erst den wahren Wert 
des Instruments fest. So ver
folgt er den Plan, die Geige 
zurückzugewinnen. 

Uraufgeführt wurde „L'his
toire du soldat" im Septem-
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ber 1918. An dieses Datum 
knüpfen die beiden Auffi.ih
rungen als Beitrag zu den 
Veranstaltungen zum Thema 
,,1918-2018. lOOJahreWelt
kriegsende" an. Initiatorin 
des Projektes ist die Christ
kirchengemeinde Rends
burg-Neuwerk, die mit der 
Auffi.ihrung in kritischem Ge
denken an die Geschichte der 

Kirche als Garnisonskirche 
erinnert. Die Regie des 
Kooperationswerkes der 
Schüler aus dem 11.Jahrgang 
und der Musiker der 
,,Norddeutschen Sinfoniet
ta" führt Christine Zahmt. 
Die musikalische Leitung hat 
Christian Gayed. 

Der Eintritt ist frei. Um 
Spenden wird gebeten. lz 

Prügelei auf 
offener Straße: 
Zeugen gesucht 

ECKERNFÖRDE Ein 19-Jäh
riger aus Eckernförde ist 
nach intensiven Ermittlun
gen der Kriminalpolizei als 
mutmaßlicher Dealer identi
fiziert worden. Er steht im 
Verdacht, in den vergange
nen Wochen mit Rauschgift 
,,in nicht geringen Mengen" 
gehandelt zu haben. Außer
dem teilte die Polizei gestern 
mit, dass es am Montagnach
mittag zwischen dem Tatver
dächtigen und einer anderen 
männlichen Person in 
Eckernförde eine Auseinan
dersetzung gegeben haben 
muss. Diese soll sich im Ros
seer Weg ereignet haben. Der 
19-Jährige soll dabei ver
sucht haben, die Person nie
derzustechen. Das Opfer
konnte den Angriff offenbar
abwehren, während der Aus
einandersetzung soll der 19-
Jährige ihm aber mehrfach
gegen den Kopf getreten ha
ben. Als Passanten auftauch
ten, flüchteten beide in un
terschiedliche Richtungen.

Mögliche Zeugen werden 
gebeten, sich bei der Polizei 
in Eckernförde unter Telefon 
04351/9080 zu melden. lz 


